
Die besten Freunde von Peirmna sind die Mütter undkåändev 
sum die Meinen trank werde-, dann 

W sie Mutter am meisten. 

e mpathie e et 

itz- « 
einein-wetten Mitglde der 

ie. 
Die Mütter ängstigen und bangen 

Evas-or der schrecklichen Sommerhitze, 
sie an ihre Kinder denken und 

M vielen Gefahren gedenken. »de·nen 
diese ausgefth sind. Jm Frthahr 
Käuze-Samt merl weg-dein dganzf sickzek ·en o gen, e on ers ür ie 
Mitten- Eö nimmt einer Mutter 
sticht lange Zeit. zu entdecken, daß 

na der beste Freund ist, den sie zur 
eit Bett Krankheiten unter ihren Kin- 

a 
Die Aerzte mögen kommen und ge- 

Hen mit ihren verschiedenen Theorer 
Md beständigemWechfel der Heilmittel- 

Die Aerzte der früheren Zeiten ver- 
chtieben ganz andere Mittel als je t. 

jedem Jahre findet ein Wech el 
den Rezepten statt und der Arzt än-» 

fett die Troguem welche er zu seinen 
Inten gebraucht « 

Eine stoße Menge der Mütter 
Hat ermittelt, daß Peruna das zu- 
detlässigste Mittel ist und dasz bei 
edlen Ertrankungen im Frühjahr und 
Sommer, denen Kinder unterworfen 
find, Peruna das einzige Mittel ist« 
welches rasch das Uebel wieder heilt- 

Ob es Frühjahrssieber oder eine 
Wagenstörung ist, ob es Unverdaulich- 
Ieit oder Unterleidsleiden sind, oder ob 
due katarrhalische Entzündung der 

Ezzetmhäute die Ursache ist. 
eruna heilt schnell diesen Zustand 

M Schleimhäute. Seine Wirkung er- 

lgt rasch, die Kinder nehmen die Me- 
m nicht ungerne und sie hat keinen 
enden Einfluß aus irgend einen 
il des Körpers. 

Sie entfernt nur die Ursachen der 
Unansenehmen Symptome und stellt 
die Gesundheit wieder her. 

Peruna ist kein AbsührmttteL Pe- 
Ma ist kein newenstärkendes oder 
Mkkotisches Mittel. Peruna verführt 
nicht zum gewohnheitsmäßigen Genuß 
M Droguen, wie lange man auch 
dasselbe nehme. Pekuna ist keine Sti- 
Innlanz. Peruna ist ein spezifische-D- 
Iiittel für alle katarrhalischen Lei- 
den des-« Winters und des Som- 
mrs- akute oder ehe-mische- Die Müt- 
iek in den ganzen Ver. Staaten sind 
die besten Freunde, die Peruna hat. 
Die Mütter Halten Besen-un in hoher 

Achtung, 
dicht nur weil es sie von den verschie- 
denen Leiden befreit, sondern auch 
weil es die Kinder aus den Krallen und 
Driffen der Katarrbal - Leiden ge- 
rettet hat. 

Wir haben unter unseren Papieren 
sufchel von Zeug-rissen von Müttern, 
deren Kinder durch Pernna geheilt 
Ivurdenz Von der größerm Majorität 
der Mutter, die Peruna gebrauchen, 

Zienwir nie etwas. Wir hören jedoch 
n einer großen Anzahl Mütter, die 

o außer sich vor Freude sind über eine 
andere Wirkung. die durch Pernna 

zielt wurde. daß sie ihren Enthu- 
mus gar nicht mehr zügeln kön- 

M Sie sind möglichst darauf be- 
, We Vol-theilt mit andern Müt- 
sn theilen. 

As 

\ MRS THREJA ROOKE^Z 
JMOTHER and CHILD r 

^MILDRED, INEZy^ f and MARIE if 
JAILER. Uj 

set-. Staaten durch Pest-sue er- 

hielten-, lassen sich nie in 
Wette fasset-. 

; Die chronischen Leiden, die es ver- 
;hi·1tet, die Schmerzen. die es gelindert-; 
werden niemals völlig bekannt 

Wenigstens aber kann man sagen,· 
;dasz die aufwachsene Generation Pe- 
irnna gegenüber eine große Schalk-z Fübernominen hat, denn es ist in den« 
zarten ahren der Jugend. daß kleine 
jLeiden ich entwickeln und permanente 
Krankheiten und so die ganze Lauf- 
bahn eines Menschen vernichten 
lönnem 

Die Mütter, die heutzirtage ihre 
Kinder in dein Glauben an die Heil- 
kraft des Peruna erziehen, thun ein 
großes Werk für die Menschheit 

Die Kinder, die von Anfang an inl 
dem Glauben an die heilkräftige Wir- 
tun von Pernna aufgebracht wurden- 
toer en, wenn sie später selbst Fami- 
lienhaupter werden. Pernna mit tin-I 

fragliche-: Gewissenhaftigkeit ge- 
brauchen. 

»He-wiss sticht die san-e Hautlir.j ! Sobald der Werth von Peruna er-; 
-kannt wird in jeder Familie, sowohl 
als Verhütnngös wie als eilmitteL 
werden Zehntansende von eben ge- 
rettet und Hunderttausende von chro- 
mschen, langwierigen Fällen von Ka- 
tarrh verhüten 

IDie Ushlthotem die die Kinder in den 
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FMU THE-sit vaki 258 N« Afhkand Ave» Ehicago, Jll» Schatzmeii 
steriu der Ladies of the Maccabees, schreibt: 

-Jn Unserem Heim ist Peruna die einzige Medizin, die wir haben- 
Großnmtter, Mutter, Vater und Kind, alle haben Penma gebraucht 
Es ist unser großes Mittel gegen Katatth des Magens und des Kopfe-, 
gegen Erkältuygcn nnd Frauenleidem von denen es mich knriertr. 

»Wir finden es von großem Werte, wenn mein Gatte übermüdet ist 
oder sich etllältet hat. Ein paar Dosen kurieren ihn. 

»Wenn das Hab-i Kolit hat- sder tm Musen leidet, wird es durch eine 
oder zwei Toer geheilt 

»Ich halte Pera-m fcst besser Its irgend eine Doktor-Mephist, die ich 
je pro-bitt habe, nnd ich weis-, daß fo lange wir es im Haufe dein-, w 
uns alle gesund halten tönueu.« —- Titefe Nookr. 

Kein Doktor erforderlich 
Herr Edward Otto, 927 De Sato- 

Str.. St. Paul, Minn» schreibt: 
»Ich kann nicht genug sür Peruna 

sagen. Es hat viel Gutes in meiner 
Familie gethan, namentlich für mei- 
nen ältesten Sohn· Wir ließen ihn von 
drei oder vier verschiedenen Aetzten de- 
handeln, sie schienen ihm aber nicht 
helfen zu können. Wir gaben alle 
Hoffnung aus eine Heilung anf, das 
thaten sie auch aber wir brachten ihn 
mit Peruna durch. 

»Wir hatten mehrere setzte, sie 
sagter daß sie nichts mehr sür ihn Linn 
könnten, deshalb versuchten wir als( 
les-es Hilfsmittel Pernna nnd das 
hat die Arbeit-erhan. Seit der Zeit 
halten wir es stets im hause nnd kein 
Arzt ist erforderlich.« — Edward Ort-. 

Besen-un enthält nicht«- Betst-sendet 
Eine Ursache, warum Peruna in sp 

vielen Familien beständig gebraucht 
wird, ist, daß es nichts Betäubendes 
irgend welcher Art enthält Petuna ist 
gänzlich harmlos. Man kann es noch 
so Lange brauchen. ohne baß man sich 
dadurch an Droguen gewöhnt Petuna 
erzeugt nicht bloß zeitweilige Resul- 
tate. Es ift permanent in seiner Wir- 
fung. 

Es übt keine schlechte Wirkung auf 
das System« es treibt den Katarrh all- 
mählich aus, indem es die Utfache von 
Katarth beseitigt Eine Unmasse von 
Familien haben Peruna ab und zu ge- 
braucht seit zwanzig Jahren. 

Dies wäre nicht möglich, wenn Pe- 

Zusä- Droguen nartotiicher Natur ent- 
ie 

’TARMEt^ 

here G. s. Fariney New Martinss 
ville, B. Va» schreibt: 

» 

»Unser kleiner Sohn Hart-h ist geht gesund und kräft und wir glau en- 
aß wenn wir for ahren, tote Sie uns 

gerathen haben, er seine Gesundheit 
behalten und kräftig werden wird. 

»Wie wissen, das das Leies unseres 
kleinen Seines durch Ihre wundervolle 
Medizin, Petrus-, gerettet werden isk 
nnd wir werden Petuna stets preise- 
Imd es in unserer Familie, Denn sil- 
thip gebrauche-e 

»Sollten wir jemals wieder Ia- 
tarrhalische Beschwerden in unserer 
Familie haben, werden wir an Sie um 
Behandlung schreiben.« —- G. H. Far- 
mer. 

Herr Ooivard Andretv Steurer- 
Muddy Creek, Pa» schreibt- 

,.Jch habe Peruna fortwährend in 
meinem Hause und matz nicht ohne 
dasselbe fein. Ei ist das größte Ka- 
tarrhmittel. das je hergestellt wurde. 
Es ift gut für Kinder. wenn sie sich er- 
kältet oder den Croup haben. Es ku- 
rirte mein Knäblein von Trank-. Ich 
habe Peruna in sechs Familien einge- 
führt, seit ich Ihren letzten Brief et- 
hielt und bei Vieren hat es sofort ge- 
holfen. —- Howard Andrew Stixrner. J 

Pera-un sollte in jedem Haushalt 
gehalten werden 

Wo kleine Kinder sind. 
« Peruna sollte tn stets tm Hause 

ten· Wartet ni t« bis dczs Kind 
! ist und schickt n in die Ilion-. 

these, ondern haltet Peruna vortathtg 
:-- ne mt kein Substitut. 
! Kinder besonders sind akutem Ka- 
tarth ausgesetzt Thatfächlich find bis 

Yeisten Affektionen der Kindheit Ka- 
rt 
Alle Fälle von wehen Hals, Quincy, 

Tromp- Heiserleit. Latnngitis u. s. w- 

äran bloß verschiedene Phasen von Ka- 
h. 

Frau Atnalie Sailec, Mennshcy 
Bis-, schreibt: 

»Ich hab-.- Peruna seit mehreren 
Jahren gebraucht Es kuritte mich 
von chronijctsem Natur-h an welchem 
ich seit meiner m idheit gelitten ttes 

Jus meine «)rei Kinder ge oren 
waren, hatten sie alle Katartsp aber 
ich habe ihnen Aetnna gegeben M 
finde es sehr wirksam in der Veifeitti 

ng dieses schrecklichen Leidens-. Ich fix-nd auch, daß ec« gut war, es ihnen 
als Tonic und ils ein Verhütungss 
mittel gegen Ertäitungen und Avlik zu 
geben. 

»Menschlich ernste its es als eine 
Stilthat für ten haust-alt III 
visit nicht, wie is meine Kinder eine 
fesselte groß heissen limite. Gerne 
seie ich meine Einsicht-III —- Its- 
Mta Sailer. 

Schreibt an Dr. S. B. Hemmt-eh 
Präsident des- Hmtmatf Sanitatiums, 
Columbiis, Ohio. 

Alle Correpr wen-z streng ver- 
trauensvolL 

Latalejs. 
--— Naucht die »Jam« Cigarre. 
—- Arn Montag feierte Frau Hean 

Rickert ihren Geburtstag. 
—- Hr. Henry Fiederking von Watms 

war vargestern in der Stadt. 

— Martin Schimmer feierte aml 
Samstag seinen 64sten Geburtstag. 

—- Albert Sagesser und Frau wurden . 

am Sonntag durch die Geburt eines ge- 
funden Mädels erfreut. 

—- Wir haben die Alaska Eisfchränle 
für 24 Jahre verkauft. Preise van 89 I 
si118.50. LedermanBrosJ 

— Schöne Bilder gehören in jedesj 
Haus· Jbr sindet solche bei Seiner-«- 
Inann ä- Ca., ebenso eine große Ani- 
sahl von Bildern-huren » 

—- Wir verkaufen Bienenstöcke, Brut- ; 
nnd fnperfeine Foundation-, Honig Sec- i 

Klaus und Bienen-Räucherapparate. 
Leder-man Bros. 

l 
l 

1 
—- Benuht die «Be8 ges LlneHH 

kenn Ihr eine erster Masse roschte be- 
sahen wallt. J. P. Wiavolph, Eigen-i 
tkuneey Andre-s Anders-m, Wangen 

—- Es gefällt Anderen, auch Jhnen,’ 
seien SM- ersi mal versucht haben-Ler- 
lnsms Mehl-verkauft von I. R. Ball- 
Iser: Graue, 305 W. 3te St. Deutsch 
geht schen. 

— Votevätts Lage No. 89 der Her- 
mannsföhne hatte am Dienstag wieder 
Versammlung, in der wiederum 8 neue. 

Mitglieder sen-geschlagen und aufgenom- : 

men wurden. 

—- Veuhlt Eure Zeitung jetzt 
und hott Euch eine unserer Karten von 
Nebraska und den Bek. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

— Idolph Egge, welcher im Westen 
an der Union Pscisie als Bremser thätig 
ist, vemngkückte zu Eva-seen und trug 
eine Quetfchung des Fußes davon, wes- 

kxtb ee steh Ogvea ins cost-ital ge- 
tji Wede. Eine Unsre-ge seitens dee 

Familienmitglieder ergab vie 
nim, des die Metean nicht ge- 
tsjjeh Es III-den Adelle zwei 

s « ges-tits- med hde et kenn, be- 
II Mist et Wehmut-nuan zu Bein-pl 

— Am Montag feierte FrL Amanda 
held ihren Geburtstag. 

-—- Wir haben etliche leichte Männer- 
hemden für Böc. Graben-. 

—- Prof. Hatqig und Frau sind vor-·l 
ihrer Colorado Reise zurückgekehrt 

— Dr. Mitten-er, Generalvertreteq der AnheufewBuich Brauerei, var qmz 
Dienstag in der Stadt. ( 

— Fliegeathüren, Fliegenfnllen, Eis-s 
cream-Geirieret und Hänge-mitten beij 

Leder-na- sros. 
» 

—- Wslter Beach nnd Frau wurden 
am Dienstag durch die Geburt eines 
Mädels erfreut. Wir gratulirem 

—- Bei dem Basel-all m Montag 
zwischen Fremden G Grund Island ge- 
sssn Grund Island bei einem »Score« 
von 2 zu o. 

— Leringtou Mehl, einmal gebt-s acht 
immer gebraucht Berksuft von I. R. 
Voll-cer, Gener« 305 U. ste Str. 
Deutsch seht-schm- 

— III Samstag kehrte Janus cleqry 
je. you Bist-insta- D. E» en er die 
Geer-gewinn Universität sbsvlvirte, wie- 
der hierher zurück. 

— Wenn Ihr mit dem Corn fertig 
ifeid, dann fäet Raps; Ihr werdet findet-, 
fdaß es sich lohnt. Ledernrna Bros. ver- 

tauer den Dwnrf Esset Raps. 
kaach mehrwöchentllchem Besuch 

hier reisten Rudolph Rüste-, sowie Frau 
Solms und Sohn Viktor um Dienstag 
wieder ab nach Snginqny Mich- 

— Jenes Brot. haben soeben eine 
Carladuns Bugsies erhalten und ver-; 
kaufen dieselben, tun Blut zu machen, 
für kurze Zeit zu Spezinlpreifem 

—- Ledernrnn Brot« verkaufen das 
Rndy Mnfchinenöl zu 45r die Gemme 
Dei ist das beste Oel das gemacht wird 
für Ecntemafchinen und Grasrnäherz 
ein Verfnch wird? beweisen-«- Wir ha- 
ben auch billigere Sekten. 

—- Der Gefchäftsführer der Grund 
Island Gss Co» Dr. Janus Man-eh 
hat feine Stellung sufge eben nnd wird 
sich UND-Mich tm O en einen ande- 
ren Wirkungskreis suchen. seine htt- 
Iertgen Pflichten Hirt von fest sb ht. 
Ihn Wasser-As noch seit hinneh- 
m. Dr. net- tur 16 Jahre Zeug II feiner Steh-ei Zier-. 

N 

—- Arn Montag und Tiensiag began s 
Rev. Vater W· Wolf sein Zojähiiges 
Jubiläurn als Priester, wozu sich eine 
Anzahl anderer Priester hier einfanden, 
sowie zahlreiche Gemeindemitglieder, um 
dein verehrten Seelsorger ihre Glück- 
ivünsche darzubringen. Montag Abend 
war das Erdgesehoß der Kirche angefüllt 
init Gratiilanten. Es wurden Anspra- 
chen gehalten oon den Vätern L. A. 
T-nnphy, T. P. Haley, P. Flanagan 
und S. Groddel, sowie von Hin. Son 
derniann, Clearh, Mathews und Frau 
Moody uiid Frl. Nara Gorhatn Eg 
wurde Kuchen nnd Gefrorneg von den 
Damen seroirt. Dienstag Morgen wuc- 
den oon den besuchenden Priestern Mes- 

’sen gelesen. Um 9 Uhr oersainrrielteii 
sieh die Priester und bildete sieh eine Pro- 
zession, die unter Gesang non spinnen 
und Glockendegleitiing nach der Pfarr- 
roohniing zog, um den Judilar nach der 
Kirche zu holen, wo feierliches Poihaait 
abgehalten wurde. Mehrere hundert 
Personen erhielten während des Mor- 
gens das hl. Abendmahl. Der Judilar 
war der Empfänger einer Unzahl sit öner 
Geschenke, füuinitlieh religiöser Natur, 
wie einen Kelch« Meßdiieh, Meßduths 
stand, Sakristeilainpe usin. Die Feier 
kai- Iderids in der Liederkranzhalle znni 
Abschluß, wo oon den Kindern der St. 
Marheschule ein gewühltes Programm 
durchgeführt surde.—-Reo. Vater Wu- 
nidald Wolf wurde im Oktober 1880, 
nachdem er längere Zeit an anderen Plä- 
hen, vie V’Connor, Friend und Crete 
gewirkt, von Bischof O’Connor von 
Omaha als Seelsorger für Grand Isl- 
and ernannt, ioelehes damals nur eine 
kleine Lieche hatte, die da stand, nio seht 

sdie Tarnegie Bibliothec sich befindet. Er 
begann sofort die serangenieiits site den 
Bau der iehigeii schönen sieche, deren 
Grundstein ani Id. sagtest 1888 gelegt 
Inrde nnd deren Einweihung ani 7· 

Full Isss stattfand. Mehrere Jahre 
pater snrde das Eigenthum südlich von 

der Kirche gekauft imd die St. Wachs 
Pfarrschule gebaut, die seit September 
1808 im Gange ist. Vater Wolf hat 
sith die Liede nnd Achtung nicht nur aller 
Semelademitglieder,sondern sämmtlichee 
Bürger erstorben and wünschen ri. hoffen 
arti-, daß lhtn noch ein reht langes Lede- 
ooller Wirth-seit in unserei- Mitte lie-u siheert sein möge. 

MbUk 

—- Hr. Fritz Buck, der bekannte Ren f 
sende, war diese Woche in der Stadt. 

—- Verfuchi A R. Volltner für Gro- 
eeries, richtige Preife, reelle Behand- 
lung, 305 W. sie Str. Deutsch. 

— Sichelmeffer und Sectionen für 
alle Erntemafehinen fowie Grnsrnährr 
die gemacht werden« zu reduzirten Prei- 
fen, bei Ledertnan Bros. 

—- Die Union Pncific will uns bange 
machen nnd droht damit, Grund Isl- 
nnd’s Gefrhäftsinteressen zu fchädigem 
indem sie den Theil ihres Gefchäfts, der 
von Kanfas Ein über die St. I. C G. 
J. Bahn hierherfomnet« um oan hier 
über die U. P. narh dem Westen gefandt 
zu. werden, in Zukunft von Hastings 
üder die Burlington nach Kearneh zu 
nehmen nnd von da mit der U. P. wei- 
ter nach dem Westen- Solche Drohun- 
gen verfnngen jedoch nicht, denn erstens 
wird es nnferen Geschäften herzlich we- 

nig ausmachen, ad die Bahn die paar 
Sachen in Dastings transferiet oder in 
Stand Island, »das ist für die Kah.« 
Die St. Jae muß je doch dis hierher 
laufen. Zweitens wird die U. P. for-ie- 
fo, senn ste es vorthetlhnft findet, für 
westliehe Waaren den Weg van Dnstmgs 
naeh itearnep einfchlagen, denn sie spart 
dabei etwa 30 Meilen, fast die häler 
des Weges, denn von Dastingi dis Kette- 
neh mit der B. eh M. ist's 38 Meilen 
nnd üder Grand Island ift’e 68. Es 
nsird Jedem einleuchten, daß die Bahn 
nur ihren Vortheil furht nnd wenn ste an 
68 Meilen so sparen kann, fo ist das 
ein nicht zu persrhtender Vertheil. Da- 
del fragt die Bahn den Teufel unt die 
Geschäftspartheile unserer Stadt. Wie 
gesagt, solche Drohungen sollten Nie- 
manden dazu verleiten, der Bahngeselb 
schast zu Willen zu sein. Wenn sie ihre 
Geleise nicht anders verlegen will als 
wenn unsere sämmtlichen Straßen bloetirt 
werden, nun, dann lst’s besser die Ge- 
leise bleiben wo gle sind, dann hat man 
doch wenigstens a und zu Gelegenheit, 
hin· oder herüber zu kreuzen. Unter 
keinen Umständen sollen noch mehr Stra- 
ßen geschlossen werden und ist es über- 
haupt ein unbeschreiblich unverschämtes 
Verlangen der Gesellschaft, solches thun 
zu wollen und nie und nimmer kann un- 
sere Stadt daraus eingehen. Sollten 
unsere Den-en Stadtrathe sich etwa breit- 
schlagen lassen, der Bahn zu Willen zu sein, so werben unsere Bürger sich zu 
helsen wissen, am die Ihsperrnng der 
strafen zu verhindern. » 

— Noch immer Regen, Regen, Re-ä 
gens Es ist wirklich zu toll. 

—- Iri Anna Böttchn reiste am 

Montag nach etwa zehntägigem Besuch 
hier wieder zurück nach Columdus. 

—- Höchste Preise bezahlt für Butter 
und Eier. A. R. Bollwer, Grorer, 
305 W ste St. Deutsch gesprochen-· 

—- Der Heiter George Pöhl an der 
-St. Joseph se Grand Island Bahn ret- 
tete am Montag Abend einem kleinen 
Kinde, der Tochter des Igeaten zu 
Pan-ell, das Leben, wobei ihm jedoch ein 
Fuß abgesahren wurde. Das 2j Jahre 
alte Mädchen stand aus dem Geletse und 
der Lokomotivführer war nicht mehr ten 

Stande, den Zug zum Stillstand zu 
bringen, weshalb Poehl vorn ans die Lo- 
komottoe kletterte und gerade als die 
Maschine bei dem Kinde ankam, schob er 
das Mädchen zur Seite. Dabei kam 
jedoch sein Fuß unter die Maschine« und 
wurde völlig abgeschnitten; dann wurde 
er noch eine Strecke weit seicht-ist Der 
tapfere Verunaiückte wurde nach St. Jo- 
seph in ein Hospital gebracht und seine 
Frau reiste Dienstag Morgen hier ab, 
tun ihn zu pflegen. Das Kind hatte bei 
dein Fall auch einen Schädeibruch da- 
vongetragen, doch denkt man, daß es ac- 
nesen wird, wenn sein Zustand auch kei- 
ttsch ist Poeth Bein wurde am Knie 
amputiet 

M Grund Island 
begeht dieses Jahr ihre 

zue Julifeier 
—....jn—- 

Hann’s Park 
Dienstag den 4ten Huld 

Für allerlei Vetgnügungen für Jung u. 
Alt ist bestens Sorge gitmgen. Bisc- 
Isaspctl Vormittags u. Nachmittags. 

Nachmittags u. Tanzen nnd Ball Abends- Mu- 
th von Prof. Baktting’i vollem Orche- 
ster-. Kommtslle von Nah und Fern 
und feiett den Nationalißeiektqg in 
hast« Bakk, dem schönsten Vergnü- 
suugsplay in Nebraska-. 

EIN-II MI, cismthiimh 

—- Borgestern verheirathete sich Ernst 
Husmann mit Frau Lizzie Cum-. 

—- Das Grund Island Baseballteam 
war vorgestern und gestern in North 
Platte und gewannen die Gegner das 
erste Spiel mit 6 zu l und das zweite 
mit 7 zu B. 

—- Junge Paar-e, die den Bund ist« 
Leben schließen, lollten steh ihre aus- 
einrichiuag in Sandermann’s shels 
Ernpariukn aus-suchen nnd sie werden 
glücklich fein. 

— Der gloriaie 4te wird in ein paar 
Tagen da fein, und der kleine Junge und 
me großen auth, werden ihre besten Klei- 
der nnlenen nnd sich dann hineinstiirzeu 
in das Vergnügen. Falls Ihr Junge 
nicht versehen ist mit einem neuen An- 
zug, bringen Sie ihn zu Ins. Für kno- 
ben welche Kniehofen tragen, bis zur 16 
Jahr Größe, haben wir Angüge aus 
rein-voll. Vameipun welche wir zu 82.50 
verlaufen. Ein- sowie zweireihig, Röcke 
mit runden Ecken und Gürtel mit hoer 
aus gleichem Material. herter, der 
Ein-Preis-Kleiderhändler. 

— Eine Anzahl unserer »Als-· be- 
gab sich am Samstag in Begleitung einer 
illustkkapelle und einer Anzahl ,,Elcs« 
von Omaha hinauf nach North Platte, 
um dort eine Loge der »Als-· einzu- .- 

sehen· Die North Platter hatten groß- 
artige Vorbereitungen zum Empfang der 
Gäste getroffen, die Stadt war delorirt, 
Abends prächtig illuminirt und die Be- 
witthung und allgemeine Aufnahme der 
Besucher lieh nichts zu wünschen übrig» 
weshalb sich Alle bestens amüsirten. T 
Sonntag begab sich eine Anzahl der Be- »- 

sucher hinaus nach Keith’s Rauch, utn 

dieselbe zu besichtigen und waren sie sehr 
befriedigt von dem Ausflngr. 

—- Beim Nangiren in den hiesigen 
Union Paeisie Yards oerunglllckte gestern 
der Bretnser Derntan Rickert, der zweit- 
ältefte Sohn oon sen. und Frau Fred 
Nickert, indem er von einem Frachtwaogen herab auf die Geleise und unter die li- 
der der Wagenreihe geschleudert wurde, 
mit der er gerade beschäftit gewesen 
und wurde von denselben fein rechtes 
Klein germalrntz auch erhielt er eine ziem- 
liche Verlehnng am Kopf. Der Verlehte 
wurde nach been hospital gebracht, wo I 
ihm das verlehte Glied etliche Zoll uns 

terhalb des Knies ampntiri wurde, und 
beste-del er sich, vie wir vernehmen, so( 
wohl spie sich das unter den Umständen 
erwarten laßt. 


